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Anlage 2 

GVZ Konsolidierungszentrum Betreibergesellschaft mbH, Ingolstadt 

Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr 2019 

1. Umsatzerlöse 

2. Sonstige betriebliche Erträge 

3. Materialaufwand 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 

4. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 

5. Abschreibungen auf Sachanlagen 

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

8. Steuern vom Einkommen und Ertrag 

9. Ergebnis nach Steuern/Jahresüberschuss 
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GVZ Konsolidierungszentrum Betreibergesellschaft mbH, Ingolstadt 

Anhang für das Geschäftsjahr 2019 

Allgemeine Angaben 

Der Sitz der GVZ Konsolidierungszentrum Betreibergesellschaft mbH ist Ingolstadt. Die Gesellschaft ist 
unter der Nummer HRB 1852 im Register des Amtsgerichtes Ingolstadt eingetragen. 

Der Jahresabschluss wurde nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften der 
§§ 264 ff. HGB aufgestellt. Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren 
gewählt. 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Das Anlagevermögen ist zu Anschaffungs- und Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Ab¬ 
schreibungen, bewertet. Bei der Bemessung der Abschreibungen wird auf die voraussichtliche Nut¬ 
zungsdauer abgestellt und die lineare Abschreibungsmethode angewandt. 

Die Bewertung der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände erfolgt zum Nennbetrag. 

Die Guthaben bei Kreditinstituten sind mit ihrem Nominalbetrag ausgewiesen. 

Als aktiver Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben ausgewiesen, soweit sie Aufwand für eine 
bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen. 

Die Rückstellungen sind nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung mit dem Erfüllungsbetrag ange¬ 
setzt und berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten in angemesse¬ 
nem Umfang. 

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag passiviert. 

Angaben zu Posten der Bilanz 

Die Entwicklung des Anlagevermögens wird im beigefügten Anlagenspiegel dargestellt. 



GVZ GmbH. Ingolstadt 

Anlaaenspieoel zum 31. Dezember 2019 

Posten des Anlagevermögens Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen 

Restbuchwerte 

am Ende des 

Wirtschaftsjahres 

Restbuchwerte 

am Ende des 

vorangegangen 

Wirtschaftsjahres 

Anfangsstand Zugang 

(♦> 

Abgang 

<-> 

Unbuchungen 

(+) (-) 

Bidstand Anfangsstand Abschreibungen 

im Wirtschaftsjahr 

w 

angesamrelte 

Abschrebungen 

auf die in SpaBe 

ausgewiesenen 

Abgänge (-) 

Bidstand 

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

I. Immaterielle Vermöaensaeaenstände 

217.585,00 0,00 0,00 0,00 217.585,00 48.440,00 6.485,00 0,00 54.925,00 162.660,00 169.145,00 

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

II. Sachanlagen 

217.585,00 0,00 0,00 0,00 217.585,00 48.440,00 6.485,00 0,00 54.925,00 162.660,00 169.145,00 

18.610.317,83 15.331,48 0,00 0,00 18.625.649,31 6.477.890,23 393.548,48 0,00 6.871.438,71 11.754.210,60 12.132.427,60 Grundstücke und grundstücksgleiche 

Rechte und Bauten 

18.610.317,83 15.331,48 0,00 0,00 18.625.649,31 6.477.890,23 393.548,48 0,00 6.871.438,71 11.754.210,60 12.132.427,60 

18.827.902,83 15.331,48 0,00 0,00 18.843.234,31 6.526.330,23 400.033,48 0,00 6.926.363,71 11.916.870,60 12.301.572,60 
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Die sonstigen Rückstellungen betreffen insbesondere noch ausstehende Rechnungen. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von TEUR 1.229 sind grundpfandrechtlich ge¬ 
sichert. 

Sonstige Angaben 

Belegschaft 

Die Gesellschaft beschäftigte im Geschäftsjahr 2019 durchschnittlich einen Mitarbeiter in Teilzeit. 

Abschlussprüferhonorar 

Für das Geschäftsjahr 2019 wurde ein Honorar für die Abschlussprüfung in Höhe von TEUR 6 und für 
die Steuerberatung in Höhe von TEUR 3 vereinbart und zurückgestellt. 

Nachtragsbericht 

Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung sowie besondere Risiken aus den gewöhnlichen Ge¬ 
schäftstätigkeiten wurden nach Abschluss des Geschäftsjahres bis zur Jahresabschlussaufstellung 
nicht bekannt. 

Geschäftsführung 

Dipl.-Kfm. Norbert Forster 

Auf die Nennung der Gesamtbezüge der Geschäftsführung wird gemäß § 286 Abs. 4 HGB verzichtet. 

Ergebnisverwendungsvorschlag 

Es wird vorgeschlagen, den Jahresüberschuss von EUR 978.531,46 auf neue Rechnung vorzutragen. 

Ingolstadt, 31. März 2020 

GVZ Konsolidierungszentrum 
Betreibergesellschaft mbH, Ingolstadt 
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GVZ Konsolidierungszentrum Betreibergesellschaft mbH, Ingolstadt 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019 

Geschäfts- und Rahmenbedingungen 

Die Halle D im Güterverkehrszentrum Ingolstadt wurde 1995 von der IFG Ingolstadt AöR errichtet. 

Zwar ist die IFG Ingolstadt AöR zivilrechtlich die Eigentümerin dieser Immobilie, verwaltet und vermie¬ 

tet wird die Halle jedoch von der eigens zu diesem Zweck gegründeten GVZ Konsolidierungszentrum 

Betreibergesellschaft mbH Ingolstadt (GVZ GmbH). Nach dem bis Ende 2020 laufenden Mietkaufver¬ 

trag erhält die IFG Ingolstadt AöR von der GVZ GmbH Mietzahlungen, die dem von der IFG zu leis¬ 

tenden Kapitaldienst entsprechen. Gleichzeitig ist die IFG Ingolstadt AöR im Rahmen dieses Vertrags 

verpflichtet, die Immobilie bei Beendigung des Mietverhältnisses ohne weitere Gegenleistung auf die 

GVZ GmbH zu übertragen. Damit kann das wirtschaftliche Eigentum bereits der GVZ GmbH zuge¬ 

schrieben werden. Im Anlagevermögen bilanziert und über die Nutzungsdauer aufwandswirksam ab¬ 

geschrieben wird die Halle D daher bei der GVZ GmbH. Sämtliche noch bis zum Ablauf des Vertrags 

zu leistenden Tilgungsanteile der Mietzahlungsverpflichtungen werden unter den Verbindlichkeiten 

ausgewiesen. Die jährlichen Zinsanteile der Mietzahlungen werden in der Gewinn- und Verlustrech¬ 

nung unter den Zinsaufwendungen ausgewiesen. 

Die gesamte Hallenfläche von rund 22.285 qm ist an ein Automobilzulieferunternehmen vermietet. 

Wirtschaftsbericht 

Geschäftsverlauf 

Das Jahresergebnis 2019 liegt mit TEUR 978 auf dem geplanten Niveau von knapp 1 Mio. EUR. Der 

erwartete Rückgang der Instandhaltungsaufwendungen fiel im Berichtsjahr mit einem Minus von 56 % 

deutlich aus. Der Geschäftsverlauf entsprach damit den Erwartungen. 

Ertragslage 

Mit den weiterhin voll vermieteten Flächen wurden betriebliche Erträge von TEUR 2.167 erwirtschaftet, 

die zum großen Teil aufgrund höherer Betriebskostenumlagen und einer einmaligen Unfallentschädi¬ 

gung in Höhe von TEUR 14 um TEUR 57 höher ausfielen. Der Materialaufwand von TEUR 428 betrifft 

die umlagefähigen Betriebskosten, die gegenüber dem Vorjahr um TEUR 43 gestiegen sind. Der Per¬ 

sonalaufwand liegt mit TEUR 23 auf Vorjahresniveau. Auch die Abschreibungen mit TEUR 400 ent¬ 

sprechen annähernd dem Vorjahresniveau. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen von TEUR 108 

sind im Vorjahresvergleich insbesondere wegen niedrigerer Instandhaltungsaufwendungen um TEUR 

89 gesunken. Die Zinsbelastung reduzierte sich aufgrund von Darlehenstilgungen um TEUR 29 auf 

TEUR 46. Die Ertragsteuerbelastung stieg aufgrund des erhöhten steuerpflichtigen Einkommens um 

TEUR 20 auf TEUR 184. 
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Der im Vorjahresvergleich um TEUR 106 höhere Jahresüberschuss von insgesamt TEUR 978 soll auf 

neue Rechnung vorgetragen werden. 

Vermögenslage 

Das Gesamtvermögen der Gesellschaft reduzierte sich um TEUR 371 auf TEUR 11.992. Das langfris¬ 

tig gebundene Anlagevermögen sank dabei unter Berücksichtigung der Abschreibungen von 

TEUR 400 und der Investitionen in Höhe von TEUR 16 auf TEUR 11.917. Das kurzfristig gebundene 

Vermögen stieg gegenüber dem Vorjahr um TEUR 13 auf TEUR 75. 

Rund 86 % des Anlagevermögens werden über Eigenkapital, das in Folge des Jahresüberschusses 

um TEUR 978 auf TEUR 10.295 angewachsen ist, finanziert. 

Die Rückstellungen sanken, aufgrund von geringeren ausstehenden Rechnungen, im Vorjahresver¬ 

gleich um TEUR 46 auf TEUR 20 und betreffen im Wesentlichen Prüfungskosten (TEUR 9) und Steu¬ 

erzahlungen für 2019 (TEUR 8). 

Die Kreditverbindlichkeiten verminderten sich um TEUR 1.240 auf TEUR 1.602. Die übrigen Verbind¬ 

lichkeiten in Höhe von TEUR 75 sanken um TEUR 63 und betreffen mit TEUR 44 (Vorjahr: TEUR 116) 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und mit TEUR 31 (Vorjahr: TEUR 22) Umsatzsteu¬ 

erverbindlichkeiten. 

Finanzlage 

Der Mittelbedarf für die planmäßigen Kreditmittelrückführungen von TEUR 1.336 und Investitionen von 

TEUR 16 sowie der Aufbau der liquiden Mittel um TEUR 29 wurden über den Mittelzufluss aus der 

laufenden Geschäftstätigkeit von TEUR 1.285 und eine Erhöhung der Kontokorrentverbindlichkeit um 

TEUR 96 gedeckt. 

Gesamtaussage zur Lage des Unternehmens und zum Geschäftsverlauf 

Der Geschäftsverlauf des Unternehmens und das Jahresergebnis von TEUR 978 liegen im erwarteten 

Bereich. 
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ChancerWRisiko- und Prognosebericht 

Die Ertragslage des Unternehmens wird gesichert durch Mietverträge mit Zulieferfirmen der Automo¬ 

bilindustrie. Die aktuelle Corona-Krise kann Auswirkungen auf die gesamtwirtschaftliche Entwicklung 

sowie die Entwicklung der Automobilbranche haben und in der Folge zu Miet- oder Forderungsausfäl¬ 

len führen. Bis Ende des 1. Quartals hat sich die Pandemie nicht auf die Entwicklung des Unterneh¬ 

mens ausgewirkt. Eine Umsatzminderung ist für 2020 aktuell nicht zu erwarten. Stundungen von Miet¬ 

forderungen wurden bis zur Erstellung des Lageberichts nicht beantragt. Die Risikolage entspricht 

dem Vorjahr. 

Das Ergebnis 2020 wird voraussichtlich geringer als im Berichtsjahr sein. Es werden zusätzliche In¬ 

standhaltungsaufwendungen erwartet, welche das Ergebnis belasten werden. Die Verschiebung der 

Instandhaltungsprojekte Austausch der Lichtbänder und Sanierung der Stahlelemente belasten die 

Ergebnissituation des Jahres 2020. Somit wird bei normalem Geschäftsverlauf ein Jahresüberschuss 

von TEUR 580 prognostiziert. Die bestehenden Darlehen können bis Ende 2021 aus dem Mittelzu¬ 

fluss aus laufendender Geschäftstätigkeit vollständig getilgt werden. 

Ingolstadt, den 31. März 2020 

Norbert Forster 
Geschäftsführer 



ANLAGE 5 
Seite 1 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der GVZ Konsolidierungszentrum Betreibergesellschaft mbH, 

Ingolstadt, - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrech¬ 

nung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, ein¬ 

schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus 

haben wir den Lagebericht der GVZ Konsolidierungszentrum Betreibergesellschaft mbH, Ingolstadt, 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapi¬ 

talgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre¬ 

chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2019 sowie ih¬ 

rer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell¬ 

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab¬ 

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfüngsurteil zum Lagebericht erstreckt sich 

nicht auf den Inhalt der oben genannten Erklärung zur Untemehmensführung. 

Gemäß § 322 Abs. 3 S. 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 

Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie- 

KT KASTL & TESCHKE GMBH & CO. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft • Steuerberatungsgesellschaft 
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ben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels¬ 

rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten 

in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er¬ 

langten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsur¬ 

teile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen 

Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertre¬ 

ter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grund¬ 

sätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jah¬ 

resabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - 

falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Untemehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Untemeh¬ 

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Untemehmenstätigkeit zu bilan¬ 

zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent¬ 

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind 

die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie 

als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 

Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

KT KASTL & TESCHKE GMBH & CO. KG Wirtschaftsprüfiingsgesellschaft • Steuerberatungsgesellschaft 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan¬ 

zes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob 

der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in al¬ 

len wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Er¬ 

kenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 

erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 

wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder 

Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und 

Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal¬ 

tung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter 

- falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungs¬ 

handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausrei¬ 

chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass 

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Un¬ 

richtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoll¬ 

ständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhal¬ 

ten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 

Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah¬ 

men, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, 

jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit dieser Systeme der Gesell- 
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schaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs¬ 

legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge¬ 

schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an¬ 

gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Untemehmenstätigkeit sowie, auf 

der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen¬ 

hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Untemehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 

Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti¬ 

gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerk¬ 

sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 

modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse¬ 

res Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenhei¬ 

ten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Untemehmenstätigkeit nicht mehr fort¬ 

fuhren kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein¬ 

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 

und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre¬ 

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 

• fuhren wir Prüfiingshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori¬ 

entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise 

vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen 

Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ab¬ 

leitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfimgsur- 

teil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir 

nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich 

von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 

Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Ingolstadt, den 20. April 2020 

KT Kastl & Teschke GmbH & Co. KG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
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